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Damit eine laufende Aktualisierung des Leittextes vorgenommen werden kann, wird darum gebeten, 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge aus der Ausbildungspraxis an die Redaktion weiterzugeben. 
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Einleitung: 
 
Dieser Leittext richtet sich in erster Linie an Auszubildende der Grundstufe und Schüler der Berufsfachschule 
Agrarwirtschaft und dient dazu, einen Überblick über die Fütterung im Ausbildungs- bzw. Fachpraxisbetrieb 
zu bekommen. 
 
Hierzu sind anhand von betrieblichen Aufzeichnungen, Futteranalysen, Deklarationszetteln o. ä., durch 
Messungen sowie durch Befragen des Ausbilders die wichtigsten Fütterungsdaten im Betrieb 
zusammenzutragen, um sie anschließend bewerten zu können. 
 
Sie sollten bereits frühzeitig, d.h. zu Beginn des Ausbildungsjahres mit der Datenerfassung beginnen. Wichtig 
ist dabei insbesondere, dass Sie – als Vorübung zur Bearbeitung weiterer Leittexte im Rahmen der Ausbildung 
– möglichst selbstständig an Ihre Aufgaben herangehen. Im Bedarfsfall steht Ihnen jedoch auch Ihr Ausbilder 
für Informationen zur Verfügung. 
 
 
 
Lernziele: 
 

 Tierbestand des Betriebes erfassen 

 Fütterung im Betrieb im Überblick kennenlernen 

 Unterschiede zwischen Grund- und Kraftfuttermitteln erläutern 

 Futtervorräte erfassen 

 Futterqualitäten ermitteln und beurteilen 

 
 
Informationsmaterial, Hilfsmittel: 
 

 Betriebliche Aufzeichnungen 

 Fachbücher, Fachzeitschriften 

 Messgeräte 

 Futteranalysen, Deklarationszettel 

 Informationen des Ausbilders 
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LEITFRAGEN 
 
 

Vorinformationen 

 
  1) Um die Fütterung im Ausbildungsbetrieb beurteilen zu können, sind zunächst die wichtigsten Daten 

zur Flächenausstattung und Viehhaltung zu erfassen. 
 
Halten Sie diese Zahlen in der nachstehenden Übersicht fest! 
 
 
a) Flächenausstattung 

 

Grünlandfläche    ha 

Ackerfläche    ha 

 davon Getreide    ha 

 davon Ackerfutterbau    ha 

landwirtschaftlich genutzte Fläche 
insgesamt (LF)    ha 
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b) Tierbestand 
 

R I N D E R H A L T U N G  

Zuchtbullen (ø-Bestand)    Stück 

Milchkühe (ø-Bestand)    Stück 

Färsen    Stück 

weibliche Jungtiere (1 bis 2 Jahre)    Stück 

weibliche Jungtiere (< 1 Jahr)    Stück 

Mastbullen (> 1 Jahr)    Stück 

Mastbullen (< 1 Jahr)    Stück 

Mastkälber (ø-Bestand)    Stück 

S C H W E I N E H A L T U N G  

Zuchteber (ø-Bestand)    Stück 

Zuchtsauen (ø-Bestand)    Stück 

verkaufte leichte Ferkel/Jahr (bis 10 kg)    Stück 

verkaufte schwere Ferkel/Jahr (bis 30 kg)    Stück 

verkaufte Mastschweine/Jahr    Stück 

G E F L Ü G E L H A L T U N G  

Legehennen (ø-Bestand)    Stück 

Masthähnchen (ø-Bestand)    Stück 

Mastputen (ø-Bestand)    Stück 

    Stück 

    Stück 

S O N S T I G E  T I E R H A L T U N G  

Pferde (ø-Bestand)    Stück 

    Stück 

    Stück 

    Stück 

    Stück 
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  2) Man unterscheidet in der Fütterung „Grundfuttermittel“ und „Kraftfuttermittel“. 
Erläutern Sie die grundlegenden Unterschiede, insbesondere im Hinblick auf den Einsatz dieser 
Futtermittel! 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
 
 

Grundfutter 

 
  3) Stellen Sie fest, welche Grundfuttermittel im Betrieb vorhanden sind! 

 

Art des Grundfuttermittels 

vorgesehen für *) 

Winterfütterung Sommerfütterung 

   

   

   

   

   

   

   

 
*) Zutreffendes bitte ankreuzen! 
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  4) Erfassen Sie die Grundfuttervorräte für die Stallfütterung. 
Nehmen Sie hierzu Messungen an den Futterstapeln (Silohaufen o. ä.) vor! 
 

Bezeichnung des Grundfutters Erntezeit-
punkt 

ø 
Länge x Breite x Höhe 

m x m x m 

Ernte-
menge 

(m3) 

spez. 
Gewicht  * 

(kg/m3) 

Erntemenge  
** 

(dt) 

Fütterung an  ... 
(Tiergruppen) 

z. B. Grassilage 1. Schnitt 12.05.2018 50 x 8 x 2,5 1.000 230 2.300 Milchkühe Kälber 

        

        

        

        

        

        

        

        

 

*)    Orientierungswerte (Zwischenwerte je nach TS und Verdichtung möglich): 

    für Grassilage: bei 20 % TS = 160 kg TS/m³; bei 40 % TS = 230 kg TS/m³ für Maissilage: bei 28 % TS = 230 kg TS/m3; bei 33 % TS = 270 kg TS/m3 

 
**)   Erntemenge (dt) = Erntemenge (m3) x spez. Gewicht (kg/m3) / 100 
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  5) Eine große Bedeutung für die Fütterung der Tiere hat insbesondere auch die Qualität des Grundfutters. 
Zur Qualitätsbewertung müssen Futteruntersuchungen durchgeführt werden. 
 
Übertragen Sie beispielhaft die Ergebnisse einer vorhandenen Grundfutteranalyse in nachfolgende 
Tabelle und vergleichen Sie diese mit Durchschnittswerten anderer Betriebe (z. B. LUFA-Durchschnitt)! 
 

Futterart  

Erntezeitpunkt  

Untersuchungsinstitut  

Untersuchungsdatum  

 
Inhaltsstoff Gehalte 

in der 
Frischsubstanz 

(FS) 

Gehalte 
in der 

Trockensubstanz 
(TS) 

Vergleichswerte 

(z. B.  LUFA) 

Trockensubstanz  (%)  100 100 

Rohprotein (%)    

Rohfaser (%)    

Sand (%)    

Gasbildung (ml/200mg)    

Zucker (%)    

Stärke (%)    

ME Rind (MJ/kg)    

NEL (MJ/kg)    

Nutzbares Rohprotein (g/kg)    

Ruminale N-Bilanz (g/kg)    

 
Fügen Sie den zugehörigen Untersuchungsbefund als Anlage bei! 
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  6) Beurteilen Sie gemeinsam mit Ihrem Ausbilder die Grundfuttersituation des Betriebes! 
 
Futtermengen 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
Futterqualität 
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Kraftfutter 

 
  7) In der Milchviehfütterung wird das Kraftfutter in Energiestufen eingeteilt. 

Nennen Sie die verschiedenen Energiestufen und den zugehörigen Energiegehalt (MJ NEL) 
 

Energiestufe Energiegehalt (MJ NEL) 

  

  

  

 
  8) Wird das Kraftfutter im Ausbildungsbetrieb selbst hergestellt? 

 
 ja  nein  teilweise 

 
Nennen Sie die Gründe, warum im Betrieb so verfahren wird! 
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  9) Falls das Kraftfutter selbst gemischt wird: 
 
a)  Welche Einzelfuttermittel (Komponenten) bzw. zugekaufte Ergänzungsfuttermittel werden 

eingesetzt? 
 

Einzelfuttermittel 
im Betrieb 

erzeugt 
zugekauft 

z. B. Wintergerste   

   

   

   

   

   

   

zugekaufte Ergänzungsfuttermittel   

   

   

   

 
b) An welche Tiergruppen (z.B. Milchkühe, Kälber, ...) wird das selbstgemischte Futter verfüttert? 
 

  
 

Fertigen Sie eine Übersicht über die vorhandenen Mischungen! 
 

Mischung 
(Bezeichnung) 

Energiegehalt 
(MJ ME bzw. 
MJ NEL/kg)  *) 

= Energie-
stufe **) 

Roh-
protein 

(%) 

Verfütterung an ... 
(Tiergruppe) 

     

     

     

     

     

*) Bitte Maßeinheit angeben! 

**) nur bei Milchkühen (siehe Aufgabe 7) 
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10) Falls zugekauftes Kraftfutter eingesetzt wird: 
 
a) Tragen Sie die zugekauften Futtermittel in die nachstehende Tabelle ein! 

 

Mischung 
(Bezeichnung) 

Energiegehalt 
(MJ ME bzw. 
MJ NEL/kg)  *) 

= Energie-
stufe **) 

Roh-
protein 

(%) 

Verfütterung an ... 
(Tiergruppe) 

     

     

     

     

     

     

*) Bitte Maßeinheit angeben! 

**) nur bei Milchkühen (siehe Aufgabe 7) 
 

b) Kopieren Sie nach Rücksprache mit Ihrem Ausbilder / Ihrer Ausbilderin alle verfügbaren 
Deklarationszettel der Zukaufsfuttermittel und kleben sie geordnet auf einem oder mehreren 
Blättern auf! 
 

c) Benennen Sie die Marktpartner, bei denen das Zukaufsfutter bezogen wird! 
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11) Nach welchen Gesichtspunkten wurden die Kraftfuttermittel ausgewählt? 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
12) Bewerten Sie gemeinsam mit dem Ausbilder den Kraftfuttereinsatz im Betrieb! 
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Abschluss 

 
13) Beobachten Sie über einen längeren Zeitraum (z.B. 3 Monate) die Futtersituation des Ausbildungs-

betriebes. 
Notieren Sie Ihre Beobachtungen, insbesondere Auffälligkeiten und Besonderheiten! 
 
Beobachtungszeitraum: von     bis     
 

  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
14) Tauschen Sie die Erfahrungen, die Sie bei der Erarbeitung dieses Leittextes gewonnen haben, mit 

anderen Auszubildenden, Klassenkameraden o. ä. aus (z. B. im Rahmen des Berufsschulunterrichts)! 
 

 

 
Ich bestätige, dass ich diesen Erkundungsleittext eigenständig bearbeitet und mich dabei regelmäßig mit 
meinem Ausbilder/meiner Ausbilderin ausgetauscht habe. 
 
 

    

      Unterschrift des / der Auszubildenden 

 
    

 Datum          Unterschrift des Ausbilders /der Ausbilderin 


